
 
Umwelt- und Energiewoche der 5. und 6. Klassen 
 
Die SchülerInnen der Primarschule Arlesheim kamen während der Projektwoche in den Genuss, diverse 
spannende Ak>vitäten und Workshops zu besuchen, haBen die Möglichkeit Krea>vität für einen 
nachhal>gen Umgang mit unserer Welt auszuleben und neue Lösungen zu entdecken, um unsere Welt fit 
zu halten. 
 
Montag: 
Wir haben gekurbelt! Das Ziel war, das Wasser zum Kochen zu bringen.  
Keine Gruppe in unserer Klasse hat es geschafft.  
Danach haben wir verglichen, welches Haushalt-Gerät 
am meisten Strom verbraucht. Der Haartrockner und der Heizlüfter haben am meisten Watt gebraucht. 
Nach der Pause gingen wir zu einem «Fake-Shop», dort konnte man in verschiedenen Gruppen 
verschiedene Produkte «kaufen». An der Kasse bekamen wir eine Quittung, auf der nicht der Preis stand, 
sondern wie viel Liter Erdöläquivalente in dem Einkauf stecken. Dort haben wir gelernt, dass eine  
Tiefkühlpizza und gefrorene Chicken-Nuggets ständig Kühlung brauchen. Das belastet das Klima. Lokale 
Erdbeeren sind schonender als die aus dem Ausland, denn diese benötigen einen 
umweltverschmutzenden Transport per Schiff, Lastwagen oder Flugzeug. Am Nachmittag spielten wir ein 
„Fischli-Spiel“, da ging es um die Übernutzung von natürlichen Ressourcen. Die ganze Klasse konnte aus 
einem Fantasy-See fischen. Nach drei Runden war der See leer!  
 
Dienstag: 
Wir hatten das Thema Food Waste. Da haben wir gelernt was wir tun können, wenn Lebensmittel 
abgelaufen sind. Dazu können wir unsere Sinne benutzen. Die Augen: schau,  ob das Essen verschimmelt 
ist (verschimmelte Produkte darf man auf keinen Fall essen!). Die Nase: Riech, ob das Essen verdorben 
riecht. Der Mund: Probiere, ob das Produkt gut/schlecht schmeckt. Honig und Salz werden nie schlecht. In 
der Pause fuhren wir mit dem Velo nach Münchenstein zu Primeo Energie.  
Dort drehte sich alles um Strom: Wir fanden heraus, dass man aus Wasser, Wind und Wärme Strom 
erzeugen kann, und dass ein Feld von 100x100 km in der Sahara mit Photovoltaik (Solarpanels) genug 
wäre, um die ganze Welt mit Strom zu versorgen.  
 
Mittwoch:  
Wir sind mit Frau Schneider und mit unserem Lehrer zur Birs gelaufen und haben dort kleine Tierchen 
gefangen. Anhand der Tierchen konnten wir sehen, ob das Wasser sauber oder schmutzig ist. Wir haben 
am meisten „Gelbe-Tiere“ gesehen und gefangen. „Gelbe-Tiere“ bedeuten, dass das Wasser leicht 
verschmutzt ist. Zu den „Gelben-Tieren“ gehören z. Bsp. Flusskrebse, Eintagsfliegenlarven und 
Rückenschwimmer. Danach sind wir hoch zu dem Naturschutz-Weiher gegangen. Dort war das Wasser 
viel wärmer. Oben im Weiher gab es viele kleine Frösche, die haben wir in die Hand genommen. Sie waren 
sehr süss. 
 
Donnerstag:  
Wir hatten das Thema Kompost bei Frau Ferrari. Wir haben gelernt, dass wenn man eine Flasche mit 
kaltem Wasser in den Kompost legt, es nach einem Tag so heiss wie kochendes Wasser ist.  
Frau Ferrari hat Nashornkäfer und die Larven davon mitgebracht. Die Haut der Larven war sehr trocken.  
Der Nashornkäfer hat sich immer unter der Erde versteckt, weil er es gerne dunkel hat. 
 
 
Freitag:  
Am Freitag ist Frau Bühlmann gekommen und hat uns gezeigt, wie man bei diversen Sachen nachhaltig 
sein kann. Wir haben z.B. ein nachhaltiges Znüni gemacht. Wir haben Gurken und Karotten aufgeschnitten 
und eine Dip-Sauce dazu gemacht. 
Am Nachmittag haben alle 5. und 6. Klassen ihre Themen in der Aula präsentiert. Die Theaterszenen 
waren sehr eindrücklich. 
 
Klasse 5a 
 
Egal wie klein euer Beitrag erscheinen mag, er hat eine grosse Wirkung, wenn wir alle zusammenarbeiten. 



In den nächsten Wochen werden Sie diverse Plakate, welche die Kinder kreiert haben, im Dorf betrachten 
können. 
Ein herzliches Dankeschön an die aktiven Kinder, die engagierten Lehrpersonen, an die grosszügige 
Gemeinde und an alle UmweltpädagogInnen, welche die Kinder zu wertvollen Entdeckungen animierten. 


